Dinftag den 20. September 1864. 


TE und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ VIII 4 
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Hebuhr für Juſerttonen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für. die eche Eins 
11 h 12 fi NE 0 rückung 5 Rr. für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. LO ER und 
af ES Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Znſendungen werden kraueg erbeten. 
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N ) | 1 + 9 Wee 1 
5 5 zin Folge dieſer Entſchei⸗ des vollzogenen offenen Rechtsbruches e nicht 
weigert aber auf das Beſtimmteſte jede Betheiligung dung conſtituirte neue. Staat Schleswig Holſtein die Hand bieten zu dürfen, es doch le en 
er Herzogthümer am Oereſund⸗Zollfond. tritt dem Zollverein bei; 3) Rendsburg wird Bun- ſeltigen Regierung überlaſſen müffe, in Luͤrdigung 
Zur Frage der Abrechnung zwiſchen denſdesfeſtung mit preußiſcher Beſatz 3; 4) endlich wirdſder unumgänglichen Anforderungen der Intereſſen des 
l Herzogthümern und Dänemark werden fol⸗ vertragsmäßig eine engere Verbindung der Landarmee Kaiſerſtaakes das Geeignete vorzukehren. Damit iſt 
reſpondenten gewonnen, namentlich werden regelmär| gende Punctationen, weiche angeblich von der Confe- und der Marine des neuen Staates mit den preußi⸗ der Schriftenwechſel beendet geweſen. Die Anerken⸗ 
Bige Wiener Wochenberichte aus der Feder eines treffe renz bereits feſtgeſetzt worden ſind eröffentlicht: 1. ſchen Streitkräften zu Lande und zur See feſtgeſtellt. nung des Königs Georg etwa auch von Seiten gai⸗ 
lichen Feuilletoniſten im Blatt erſcheinen daß den Herzogthümern Anſprüche das bisher ge“ In Pariſer diplomatiſchen Kreiſen circulirt ab⸗ erns zu erwirken, hat man ſich ſelbſtverſtändlich ebenſo 
Die Adminiſtration erneuert deshalb in ſichererfmeinſame Staatseigenthum zuſtehen; 2. daß bei derſſchriftlich als eine Art von ſtyliſtiſchem Curioſum die wenig berufen gefühlt, als man das Ausſprechen der 
Vorausſicht zahlreicher Betheiligung ihre Durchführung dieſer Anſprüche der 15. November letzte Note, welche Herr v Bis marck als Replikſ diesseitigen Anerkennung von der Zuſtimmung Bai⸗ 
Einladung zum Abonnement 1863, der Todestag Friedrichs VII., als der Tag an- auf das vielbeſprochene Schriftſtück des Grafen Ruſ⸗ erns hat abhängig machen wollen. Es lag eben eine 
aaf das mit dem 1. October d. 3. beginnende neut genommen werde, deſſen Status quo bei der Berech- ſell an das Cabinet von St. James gerichtet hat. vorgängige Anzeige des in Wien gefaßten 1 
Duartal der nung zu Grunde zu legen ſei; 3. daß der Maßſtab.Es ſoll in der That ein „modele de netteté“ ſein vor und ſeine Motivirung kann lediglich als ein Act 
Re 5 it 11 der Theilung in Percenten ausgedrückt: 36% Per⸗ und Alles hinter ſich laſſen, was die diplomatiſche doppelt rückſichtsvoller diplomatiſcher Ziemlichkeit auf⸗ 

„Krakauer Zei ung. ent für Schleswig = Holſtein und 63 d¼ Percent für Correſpondenz der lezten Zeit (vide namentlich den gefaßt werden. f - 
Der Pränumerationd = Preis für die Zeit vom J.ldie anderen Theile der früheren däniſchen Geſammt⸗ Beuſt⸗Ruſſellſchen Notenwechſel) auf dem Gebiete un⸗ Die letzten Berichte aus Algerien lauten o 
October bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ monarchie zu betragen habe; 4. daß ſämmtliche Cau⸗ zweideutigen Meinungsaustauſches geleiftet hat. Uebri⸗ beunruhigend, daß man neue Verſtärkungen (pier bis 
kau z fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ tionen zu übernehmen ſeien nach dem amtlichen Do- gens gilt es hier nicht für unwahrſcheinlich, daß die fünf Regimenter) von Frankreich dorthin geſandt und 
ſendung 4 fl. mieil des Deponenten; 5. daß unbedingt zur Thei⸗ merkwürdige Note, welche ſich auch keineswegs durch der Marſchall Mae Mahon ſeine Abreiſe nach Algier 
Abonnements auf einzelne Monate (vomlung zu kommen habe a) die allgemeine Witwencaſſe ihren Umfang auszeichnet, demnächſt in den Spalten beſchleunigt hat. Be 

Tage der Zuſendung des eriten Blattes an) werdenſmit 924,387 Rbth. 30 Sch.; b) die Leibrenten und eines nichtpreußiſchen Blattes das Licht der Oeffentlich⸗ Man ſchreibt dem „Gonftitutionnel* aus Tunis: 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35/Verjorgungsanftalt von 1842 nach der Staatsredinung/feit erblickt. 8 „Aider Effendi hat von ſeiner Regierun den ehl 
Ntr. berechnet. pbpvon 1862/63 betragend 4.620,473 Rbth. 28 Sch. erhalten, nach Conſtantinopel zurü kzuke ren; et geht 

Kurs und 1.336,057 Rbth. 3 Sch.; c) die Lebensverfiche⸗ mit ſeiner Flotte weg. Die Geſchwader Fra 


IE \ 2 ctiva pro rata zu theilen oder abzulöſen ſeien, ver-Anſpruch nimmt; 2) der in 
Die Adminiſtration der „Kra ka Bl = p zu th er abzulöſen ſeien, ſpruch ; 


Zeitung“ bemüht, das im ſteten Auf; 
ſchwung begriffene Blatt noch mehr zu heben, ha 
eine Anzahl neuer hierländiger und auswaͤrtiger Core 


- — — tungsanſtalt mit einem Fond von 1.149,378 Rbth.; Englands und Italiens werden auch die Abfahrt an⸗ 
; iin, d) daß die Schlöſſer, die Domänen, Forſten, herr“ Der Beſuch der Kaiſerin Eugenie auf Schloßftreten, und nur einige Aviſo's für die gewö lichen 
Altlicher Theil. ſchaftlichen Steinbrüche, Moore und Teiche, die Fe⸗ Johannisberg iſt ſehr zweifelhaft geworden; ihr Auf- Erforderniſſe des Dienſtes zurücklaſſen ? 
Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Hungen, die Kaſernen, Arſenale und ſonſtigen Mili⸗ enthalt in Schwalbach wird aögeff 


: g . Mil! 8 zt werden. Die Aus Madrid wird Nin daß der je 85 ch 
ſclließung vom 7. September d. J. dem Demherrn au dem Groß tärgebäude, Hafeuanlagen, Leuchtfeuer, Wege, Dienſt⸗ Beſchlennigung der Rückkehr deutet auf ein Mißlin- Herrn Llorento erfegte Minifter des Aeußern, Herr 
warteimer Domcapitel lat. ritus Emanuel Cſo mat die Titular- wohnungen und Dienſtlocale der Beamten ſämmtlich gen des Projectes, in Baden ⸗Ba en einen Trumpf Pacheco, an den ſpaniſchen Geſandten in Lond „n am 
abie B. M V. de Valle Paradisi allerzuävigſt zu verleihen gerüht als Pertinenz des Landes zu betrachten ſeien, in’wel-lauf die Monarchen⸗Zuſammenkunft in Kiſſingen zu 12. d. den Befehl geſendet hat, zur Keuntniß der 

Ad chem fie liegen; e) daß der ſchleswig⸗holſteiniſche Ca⸗ ſetzen. „La France“ vom. 17. d. erklärt demgemäß foritiſchen Regierung und der engliſ en Bank zu bi in⸗ 
nal der Herzogthümer als ein mit gemeinſamen Mit- auch das Gerücht von Auer beabſichtigten Begegnung gen, daß die ſpaniſche Regietung, die ſich je 


teln für ſpeeifiſche Intereſſen der Herzogthümer errich- Napoleons mit König Wilhelm und Car Alexander Beſitze der Chinchas⸗Inſeln befindet, entſchloſſen iſt, 
ſtetes Werk zu betrachten iſt. Noch iſt hinzuzufügen, in Baden-Baden für aus der Luft gegriffen. dieſelben durchaus nicht aufzugeben, fo lange ſie nicht 
daß bis jetzt die Dänen der Theilung des Oerſund⸗ Während es noch vor einigen Tagen hieß, daßſvon der peruaniſchen Regierung vollkommene Geuug⸗ 
olls⸗FJonds den entſchiedenſten Widerſpruch entgegen⸗ der Kaiſer der Franzoſen jede Eüfſcheldun g in der thuung erhalten habe; daß ſie ferner erkläre, ‚fie werde 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 20. September. 
Den 4 f e be Wer ten t und wie es ſcheint mit Erfolg, da in Bezie⸗ römischen Frage von fi gewieſen habe, wird derſdie Giltigkeit irgend einer von den Aa 
genheiten betr. erhält ſich die Meinung, daß das dä⸗ſhung auf dieſen Punct die Weſtmächte ſich angele-| ‚Ind. belge“ gleichzeitig aus Parts und Turin als Republik Peru über den Guano der genannten Inſeln 
niſche Cabinet das Prineip der Pauſchal-Auseinander⸗ gentlich zu Gunſten Dänemarks bei den deutſchen beſtimmt gemeldet, daß zwiſchen Turin und Paris einſabgeſchloſſenen Anleihe e Sud dee 2 
jegung ſich anzueignen nicht anſtehe, und nur erſt die- Mächten verwenden. 1 „ feſtes Uebereinkommen bezüglich der römiſchen Frage, Mexico beginnt feine Schuld an Frankreich abzu⸗ 
jenigen Paſſiv- und Activrubriken definitiv vereinbart Mehrere Kopenhagener Blätter melden überein- getroffen wurde. Grundlage dieſer Convention ſoll tragen. Der „Abend⸗Molltteur⸗ zeigt an, daß die 
zu ſehen verlange, welche überhaupt und abgeſehenſſtimmend, die Wiener Couferenz hat beſchloſſen, anſjenes Programm aus dem Jahre 1860 ſein welchesſerſte Zahlung von 2.083.333 Fr., I re 
von ihren Beträgen bei dieſer Auseinanderſetzung in Schleswig die Stadt Chriſtiansfeld und ungefähr 4 von Cavour als unannehmbar zurückgewieſen wurde. mit der Regierung von Merico abgeſe a A 
Betracht zu ziehen wären. Aber auch jetzt, das könne Quadratmeilen im Oſten und eben ſo viel im We⸗Wie man der „Ind.“ berichtet, iſt die franzoͤſiſcheſtrages monatlich geleiſtet werden muß, a 31. Juli, 
nicht oft genug wiederholt werden, liege RN denſſten an Dänemark abzutreten. Die nationalen Blät- Regierung entſchloſſen, im Jahre 1866 die Oceupa⸗ als fie zum erſten Male fällig win de, richtig dem 
finanziellen Schwierigkeiten der Grund der Verzöge⸗ ter ſprechen ſich hierüber tadelnd aus. Die Rücklie⸗ tionstruppen aus Rom ſelbſt für den Fall zurückzu⸗ Chef des franzöfiſchen Schatzmeiſteramts in Gold ent⸗ 
rung des Friedenswerkes, und es ſei namentlich voll- ferung der im Lymfjord coufiscirten däniſchen Kü⸗ ziehen, daß es der Curie bis dahin nicht gelungen richtet worden iſt. 1 a 
ſtändig unrichtig, daß Oberſt Kauffmann in neueſter ſtenfahrzeuge iſt nun wirklich auf Befehl aus Wienſſein follte, ihren Frieden mit dem Königreſch Ita. Die Deputirtenkammer der Republik Chili 9 — 
Zeit angewieſen ſein ſollte, den klaren Beſtimmungen erfolgt. Ein Geſchwader von neun Segeln unter- lien gemacht zu haben. Die Zeit bis zu jenem Ter- eine Motion angenommen, daß die Republik weder 
der Präliminarien entgegen und angeblich zum Zweckſnimmt eine ſechswöchentliche Fahrt in die Oſtſee. min ſoll von der papftlichen Regierung dazu benützt das Kaiſerthum Merico noch irgend eine Regierung 
der beſſeren Deckung Fühnens einen größeren Strich! Bereits vorgeſtern hatte die „Nordd. Allg. Ztg.“ werden, um Inſtitutionen zu ſchäffen, welche die fran⸗ anerkennen werde, welche durch die Gewalt der frem⸗ 
Landes im nordöstlichen Schleswig für Dänemark zu gemeldet, daß über die Verlängerung des Waffenſtill⸗ zöſiſche Beſagung entbehrlich machen können. Das der Waffen an die Stelle einer amerlkaniſchen Repu⸗ 
verlangen. Auch die Verhandlungen über einen nicht ſſtandes verhandelt werde, der jetzt nur noch auf ſechs⸗ Königreich Italien verpflichtet ſich dagegen, die Grän⸗ſblik geſetzt würde. n 
kündbaren längeren Waffenſtillſtand nähern ſich, nach wöchentliche Kündigung fortbeſteht, der „Moniteur“ zen des Kirchenſtaats zu achten und das Princip der 
der „Preſſe“, dem Abſchluß, und wenn Dänemark, erfährt, daß ſich dieſe Verlängerung bis zum 15. Nichtintervention nicht zu verlegen. Rom wird alfo 
wie es ſcheint, als Gegenleiſtung der deutſchen Mächte December erſtrecken ſolle. den Römern zurückgegeben! Tg 
wirklich die Enthebung von der Pflicht zum Unterhalt, Wie es jezt heißt, hat Herr Dronyn de Lhuys' Aus Turin vernimmt man, daß bei dem bevor— TI Krakau, 19. September. 
der alliirten Truppen in Jütland gefordert bat, o die neuliche Demonſtration der „Frauee“ zu Gunſtenſſtehenden Miniſterwechſel auf ſpeciellen Wunſch des Die „Lemb. Stg.“ vom 17. Sept. bringt nachſtehendes 
wurde es keinem Zweifel unterliegen, daß dieſe For- der Dänen nicht nur nicht ermuthigt, ſondern nach- Königs der General Lamarmora in das Cabinet Verzeichniß der bei den k. k. Kriegsgerichte zu Stan is la u 
derung — nicht ſowohl aus finanziellen, als aus po⸗ſträglich ſogar gemißbilligt. treten ſoll. im Monate Auguſt 1864 erfolgten und rechtskräftig ge 
litiſchen Gründen, weil jene Verpflichtung ein wirk⸗ Der „Globe“, ein Londoner Blatt, das im unver: Die in Turin erſcheinende „Italie“ jagt in Be-wordenen Aburtheilungen. 
ſames Compelle für die Beſchleunigung der Verhand⸗ ſchämten frechen Schimpfen gegen Preußen und Oeſter-treff der über Rom ſchwebenden Verhandlungen, Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
lungen darſtellt — unbedingt zurückgewieſen ſei. reich, obwohl nicht an Charakterlofigkeit noch die „Ti- beſſer ſei es, wenig mit reicher Ausſicht zu erlangen, (nach §. 66 C. St. G. B.) 
Mittheilungen aus Berlin wollen von einer be⸗ ne übertrifft, knurrt, fauzt und bellt wieder einmalſals ſelbſt gegen bedeutende Zugeſtändniſſe der Hoff⸗ 1. Julian Placurowski aus Piotrow, 41 J. alt, r. k., 
deutſamen Wendung in der de utſch⸗daͤniſchen entſetzlich gegen die deutſchen, Straßenräuber“ (Oeſter⸗ nung die Thore zu ſchließen. ledig, Fabriksarbeiter (wegen wiederholten Zuzugs zum pol⸗ 
Frage wiſſen. Nach derſelben wäre nichts geringeres 3 und Preußen), weil fie ſich von Dänemark Kriegs-“ Aus Schweden verlautet, daß die Ausſichten niſchen Aufſtande und Verleitung anderer hiezu), zu Smon. 
im Werl, als die Inſeenirung einer Perſonal⸗ — 8. bezahlen laſſen wollen. Wenn man erwägt, daß auf das Juſtandekommen eines ſchwediſchefranzöſiſchen Kerker. — 2. Andrij Puniejto aus Eumna, 26 J. alt, 
Union der Herzogthümer mit Dänemark keine Nation der Erde ſich größerer Schandthaken ge- Handelsvertrages günſtig ſeien. g. k, ledig. Fuhrmann (wegen wiederholten Zuzugs zum 
Von den Vertretern Englands und Rußlands am gen beſiegte Völker ſchuldig gemacht hat, als England In Petersburg bält man die Verlobung des Aufſtande), zu 5mon. Kerker. — 3. Eduard Rzepecki aus 
Berliner. Hofe werden die Friedens-Präliminarien be⸗ ., man denke an Amerika, Oſtindien, Neuholland, Großfürſten mit der Prinzeſſin Dagmar für ſicher, Uscie, 20 J. alt, r. k. ledig, Wirthſchaftsſchreiber (wegen 
reits als ein überwundener Standpunet betrachtet. Neuſseland, China 20. 0. — jo kann man der Ver⸗ die Verbindung des Königs Georg von Griechenland wiederholten Zuzugs zum Aufſtande), zu Amon. Kerker. — 
Ruſſiſche Diplomaten machen kein Hehl, daß ihr Ga: Cherden und Gleißnerei der engliſchen Preſſe den mit der Prinzeſſin Alexandra für un wahrſchein⸗ 4. Nicolaus Czerwifski aus Sielce, 33 J. alt, r. k, ‚le 
binet ſofort einer engliſchen Propoſition einer Ge⸗ harakter einer gewiſſen Erhabenheit im Niederträch⸗ ich, weil ſeit elf Jahren die ruſſiſche Kirche eine dig, Fabriksarbeiter, wegen Diebſtahls bereits geſtraft (er- 
geneonferenz der Neutralen zugeſtimmt habeſtigen keineswegs abſprechen. Wie harmlos und klein- Heirat mit dem Bruder der Schwägerin unterlagt. liter Zuzug zum Aufſtande). — 5. Franz Drozdowski aus 
und nur der Beiſtimmung Frankreichs entgegengeſehen — erscheinen die Thaten der Korſarenſtaaten auf der Die Anerkennu ng der neuen Staatsverhälkniſſe Klubowee, 20 J. alt, r. k., ledig, Fabriksarbeiter (erfter 
wird, um nach gekündigtem Waffenſtillſtand * krieg. Nordküſte Afrita's gegen das, was der einzige Warren Griechenlands durch Oeſterreich iſt in Baiern von Zuzug zum Aufſtande), beide zu Imon. Kerker. — 6. Jo⸗ 
führenden Mächten den Frieden zu dietiren (0. Uns [Haſting's in Hindoſtan vollbracht, zu Nutz und From— mehreren Seiten als eine Verletzung der beſondersſſeph Schmidt aus Zurati, 26 J. alt, r. k., verheiratet, 
erſcheint dieſe Nachricht völlig unglaubwürdig. di Ei der Krone von England und der Krämer in der intimen, durch zahlreiche verwandtſchaftliche Verbin Schmiedgeſelle (wegen 1, Zuzugs), — 7. Iwan Waciuk 
Nach der „N. Fr. Preſſe“ find in Bezug auf ca t ity von London! Daß man den gedenhaft-eitlen, dungen verknüpften Beziehungen zwiſchen den beiden aus Gruszka, 29 3, alt, g. k, ledig, Taglöhner, wegen 
Regelung des Verkehrs der Gränzbezirke , Sbentückiſchen Danske's ihr theures und gefährliches ſüddeutſchen Staaten beurtheilt worden. Und doch Mißhandlung bereits geſtraft (J. Zuzug zum polniſchen 
und der Herzogthümer, ſowie des Niederlaſſungsrech⸗ Spielzeug, die Flotte, nicht wegnimmt, iſt denn dochſſei, wie der „A. A. 3.“ aus Wien verſichert wird, Aufſtande), — 8. Moriz Kedzierski aus Ciemierzynce, 26 
tes und der Rechte der beiderſeitigen Untertbanen, oil cin hoher Aet deutſcher Gemüthlichkeit und hoͤchſt der dabei beobachtete Vorgang ein ebenſo einfadheriS. alt, r. k., ledig, Kupferſchmiedgeſelle (1. Zuzug zum 
aus dem einen Staate in den andern zu ziehen, die 8 iſt's, daß man eine ſolche Gemüthlichkeit inſals eorreeter geweſen. Nachdem bekanntlich ſeit län⸗ Aufſtande), alle drei zu Imon. Kerker. — 9., Ladislaus 
betreffenden Beſtimmungen des Züricher Vertrags zu England nur vom Standpunet des Punch-Humors zulgerer Zeit der geregelte diplomatiſche Verkehr zwiſchen Strzembosz aus Konary in Ruſſiſch⸗ Polen gebürtig, aber 
Grunde gelegt worden. Ueberhaupt ſeien alle Verhält- würdigen verſteht. Wien und Athen unterbrochen geweſen, legte die öfter öfterreichijcher Staatsangehöriger, 45 J. alt, r. k, verhei · 
niſſe, welche den Granzverkehr betreffen, ſowie alle die— 3¹ Nach einer Wiener Correſpondenz der „Leipzigerſreichiſche Regierung in einer nach München gerichte⸗ ratet, Gutspächter (wegen Anſammlung von Waffen für 
jenigen, welche auf den wechſelſeitigen Schutz von 0 iſt über den von Preußen erhofften und vonſten Depeſche die zwingenden Gründe dar, welche zuſden Aufſtand), zu 2mon. Kerker. — 10. Emerich Roma- 
Nationalität und Sprache ſich beziehen, bereits geord⸗ d eſterreich zugelaſſenen Gewinn in der Angelegenheit Gunſten der überaus bedeutenden und zahlreichen in nowski aus Zufow, 43 J. alt r. k,, verheiratet, Gutspäch⸗ 
net und in einer Reihe von Artikeln formulirt. Das der Herzogthümer zwiſchen den beiden Cabineten Fol⸗ Griechenland engagirten Intereſſen des äfterreihiichen ter Beherbergung der Zuzügler), — zu Imon, Kerker — 
gegen ſeien die Hauptpuncte, nämlich die Gränzbe⸗ des feſtgeſtellt worden: 1) daß man in Berlin Handels die Wiederaufſtellung eines directen diploma⸗ 11. Nicolaus Teodorowicz aus Zadowa in der Bukowina, 
richtigung und namentlich die Finanzfrage, noch lange — Ausſpruche des Tribunals, welches zur Entſchei-ſtiſchen Schutzes gebieteriſch erheiſchten und in Rück- 44 J. alt, atm. k., verh., Gutsenth 129 Zuwa- 
nicht reif geworden für die definitive Behandlung in- dung in der Erbfolgefrage den Grundgeſetzen des deut- äußerung auf Diele Depeſche erklärte die baieriſche ezow (Beherbergung der Zuzügler), zu men. Kerker, im 
nerhalb der Conferenz. Was die Finanzfrage anbe: ſchen Bundes gemäß berufen iſt, ſich fügen wird und Regierung: daß ſie wenn ſie gleich fortgeſetzt die Gnadenwege nachgeſehen. — 12. Gregor Teodorowiez aus 
langt, jo gibt zwar jetzt Dänemark zu, daß mehrere das Recht dieſer Entſcheidung nicht mehr für ſich in Ueberzeugung hege, zu irgend welcher Anerkennung Zadowa in der Bukowina, 40 J. alt, r. k, veth., Guts⸗ 


EE 


* 


antheilspächter von Zywaczow (Beförderung der Zuzügler),|die Amtshandlung nöthigenfalls auch außer dem Amtseſbegibt fie ſich regelmäßig an den „Weinbrunnen“ in Be. Auflöſung erfolgen und ein neues Wahlgeſetz 
und — 13. Joſeph Knjetanowiez aus Sniatyn, 17 J.ſorte vornehmen. Parteien⸗Eide oder Vergleiche auffgleitung einiger Damen und Cavaliere ihres Gefolges und etroyirt werden würde. — Zu den erſten Bera— 
alt, arm. k., ledig, Privatſchreiber (wegen 1. Zuzug zum ſolche ſind unzuläſſig. Zu Stande gekommene Ver-ſtrinkt dort mit ſeltener Pünctlichkeit und Ausdauer ihren thungsgegenſtänden des Staatsminiſteriums im An— 
polniſchen Aufſtande), beide ab instantia losgeſprochen. gleiche find in ein Amtsbuch einzutragen, von den. Brunnen. Dann folgt ein großer Spaziergang in tie Um- fang des nächſten Monats dürfte die Angelegenheit 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Betheiligten zu unterfertigen und bei Geldzahlungenſgebung, wobei ſich die Kaiſerin eines kleinen Stöckchens des ſchleswig-holſtein'ſchen Canals gehören, welche in 
Ordnung nach §. 556 M. oder 300 C. St. G. B. die Zahlungsfriſt feſtzuſtellen. Die auf dieſe Art ge- [bedient, das indeß die Fama bereits zu einem Alpſtock oderſden vorbereitenden Stadien bereits ſchon zur Erledi— 
14. Maria Demkow aus Chlebiczyn lesny, 50 J. alt, ſchloſſenen Vergleiche find alſo erecutionsfähig. Die. Tambourmajor-Stab vergrößert hat. Nach der Promenade gung gelaugt iſt. — Die Vorarbeiten, die ſich auf 
Witwe, Grundwirthin (Herabwürdigung gerichtlicher Ver- Ueberwachung der Amtshandlungen ſteht der Gemeindeſfolgt das Frühſtück, dann um 12 Uhr das Bad, welches Anlegung eines Kriegshafens in den Herzogthümern 
fügungen), zu 8 täg. durch Imal Faſten versch. Arreſte.— zu. Die Einführung dieſes eommunalen Friedensrich-ſſie in dem herzoglichen Badehauſe nimmt. Sowohl Mor— beziehen, ſind gleichfalls erheblich in der letzten Zeit 
15. Onufry Kolybabius aus Chlebiczyn lesny, 31 J. alt, teramtes erſcheint, abgeſehen von Erwägungen ande⸗ gens um 8 Uhr, wenn die Kaiſerin uach dem Brunnen, gefördert worden. — Zum Nachfolger des bei Rom 
verh., Grundwirth (wegen gleichen Vergehens], zu 14täg. rer Art, ſchon deshalb praktiſch, weil fie den Gerich⸗ſals Mittags um 12 Uhr, wenn fie nach dem Bade geht, verſtorbenen preußiſchen Geſandten, Generals v. Wil— 
durch 2mal Faſten verſch. Arreſte und beide zum Erſatze ten eine Menge zeitraubender Geſchäfte abnehmenſſammelt ſich eine neugierige Menge von Hunderten, welche liſen, bezeichnet pan den geh. Legationsrath v. Reu— 
der Strafkoſten verurtheilt. würde. ü zum Theil bloß zu dieſem Zwecke aus dem Naſſauer Länd⸗ (mont, der bekanntlich lange Zeit in Italien lebte und 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Geſtern iſt aus Laibach ein Detachement der kaiſerlichſchen und Umgegend herbeigeeilt ſind, vor der Villa Her- auch als Schriftſteller in der literariſchen Welt einen 
Vorkehrungen, §. 569 M. oder 312 C. St. G. B. mexicaniſchen Armee, beſtehend aus 40 Mann Frei- ber, um den hohen Curgaſt zu ſehen. Die Kaiſerin, weit Ruf ſich erworben. Derſelbe ſtammt aus einer Aache⸗ 
16. Gerſchon Rottmann aus Tysmienitz, 40 J. alt, willigen, mit 3 Offieieren hier angekommen. Dieſelbenſentfernt, hierdurch beläſtigt zu ſein, durchſchreitet freundlich ner Bürgerfamilie und iſt ein eifriger Katholik. — 
Iſraelit, verh. Kürſchner, zu 20 fl. Geldſtrafe. — 17. Goldeſſind von der techniſchen Artillerie und übernehmen hier aufſgrüßend den Haufen. Auch ſonſt weiß fie durch Leutſelig -Von den geiſtreichen Handzeichnungen des verſtorbe— 
Abzug ans Buezacz, 48 J. alt, verh. Hauseigenthümer, zu Rechnung der mexicaniſchen Armee Waffen und Kriegsvor-ſkeit die Menſchen für ſich einzunehmen. Als ſie ankam, nen Königs Friedrich Wilhelm IV. wurden jetzt photo— 
10 fl. Geldſtrafe, im Gnadenwege des h. Appellationsge-täthe. Das Detachement wurde im k. k. Arſenale bequar-|wohnten noch einige andere Curgäſte in der Villa Herber. lithographiſche Abbildungen gemacht, welche aber nur 
richtes zu Wien auf 5 fl. gemildert. — 18. Marcell Kli- tiert. Die Adjuſtirung der Offieiere beſteht aus hohen Man fragte ſie, ob ſie wünſche, daß dieſelben auszögen. zu königlichen Geſchenken beſtimmt ſind. — Der Her⸗ 
montowski aus Hnileze, 33 J. alt, ledig, Privatſchreiber, Stiefeln, rothen Hoſen, blauen Blouſen, und Calabreſer Sie verneinte dies. Häuſiger Beſuch (der König vonſzog von Braunſchweig hat es vermieden, auf feiner 
bereits wegen Veruntreuung geſtraft, mit Zmonatl. Unter- Filzhüten mit einer rothen Straußenfeder, jene der Mann- Preußen, Graf und Gräfin Bernſtorff, Fürſt Reuß, die jüngſten Reiſe von Schleſien nach ſeiner Reſidenz, 
ſuchungshaft als Strafe abgeurtheilt. — 19. Iwan Sikaczſſchaft in einer Zwilchmontur, loſen Cravaten und in wei⸗ Königin von Holland, Herzog und Herzogin von Naſſau, Berlin zu berühren, und einen Umweg über Dresden 
vel Pokowka aus Tysmieniczauy, 30 J. alt, g. k., verh. ßen Kotzen ſtatt des Mantels. 5 Prinz Nicolaus von Naſſau u. ſ. w., beiläufig bemerkt, vorgezogen. Der Herzog ſcheint noch immer mit un⸗ 
zu 10täg. mit Amal. Faſten verſch. Arreſte. — 20. Pro.“ Bezüglich der Prager Zollconferenzen, vonſöſterreichiſcher-Beſuch war noch nicht da) unterbricht wohlſſerem Hof zu ſchmollen. — In Potsdam werden wäh- 
kop Danpluk aus Gorocholina, 29 J. alt, g. k. ledig, Pa⸗ welcher wir überhaupt kein großes Reſultat erwartetſihre Badecur. er im Allgemeinen erfüllt fie die Pflich⸗frend der Anweſenheit des Kaiſers von Rußland an 
tentalinvalid, die 10täg. Unterſuchungshaft als Strafe an- haben, wird der „Bresl. Ztg.“ aus Wien telegraphirt, ten eines Curgaſtes mit einer Gewiſſenhaftigkeit, daß ein drei Abenden Theater- Vorſtellungen der Mitglieder 
gerechnet. — 21. Dawid Grüß aus Tuczapy, 32 J. alt, daß der Abbruch derſelben bevorſtehe, da Preußen Uneingeweihter glauben muß, fie ſei nur ihrer Geſundheitſder k. Hoftheater ſtattfinden. Zur Aufführung kom⸗ 
Ijraelit, verh., Schänker und Cantineur, zu 6täg. Arreſte. nur Verkehrserleichterungen bieten wolle. wegen hier. i men kleine Luſtſpiele, Operetten und Ballets; Gptra- 
— 22. Hrye Erdeyczuk, aus Podhajezyki, 50 J. alt, g. k. Das „Journal des Debats“ enthält einen Artikel Den „Times“ wird aus Schwalbach gejchrieben:: züge werden das geſammte Perſonal hin- und zurück— 
verh., Grundwirth, zu Stäg. Arreſte. — 23. Stefan Ka⸗ über Ungarn. Das Journal führt an, daß nicht, Kaiſerin Eugenie trinkt Morgens und Abends den Wein- bringen. Das Innere des Theaters in Potsdam iſt 
leczyn, aus Paweleze, 45 J. alt, g. k., verh., Grundwirth. allein die Conſervativen Ungarns, ſondern auch meh-ſbrunnen, badet Mittags in einem gewöhnlichen Badehäus.reſtaurirt, die nöthigen Decorationen ſind in Berlin 
24. Anaſtaſia Kaleczyn aus Paweleze, 37 J. alt, g. k, rere der Männer von 1848 zu der Einſicht kommen, ſchen und promenirt wie andere Curgäſte in den Alleen aufſneu aufgemalt; auch iſt Gasbeleuchtung eingerichtet 
verh., Bauernweib, beide nebſt Erſatz der Strafkoſten zu daß ſie durch Zurückweiſen jeder Unterhandlung ſeitſdie einfachſte und zwangsloſeſte Weiſe. Sie gebraucht ih. worden. — Nach den neueſten Beſtimmungen wird 
Ttäg. Arreſte. — 25. Hryn Wegrowiez aus Rybno, 25 vier Jahren und den aufs Aeußerſte getriebenen Cul-ſren kleinen Spazierſtock, und geht manchmal wie etwas die Feſtung Glogau nicht eaſſirt, ſondern noch erwei— 
J. alt, g. k., verh., Wirthſchaftsgehilfe, nebſt Erſatz derſtus der ungariſchen Loyalität ihr Land keineswegs inſmüde, ſonſt aber ſieht fie geſund aus, und neigt zum Gm» tert und verſtärkt werden. — Die preußiſchen und 
Straftoſten zu ötäg. mit I mal. Faſten verſch. Arreſte. — eine brillante Lage verſetzt haben. Sie wurden zuſbonpoint. Wäre dieſe Wandlung früher eingetreten, ſoſöſterreichiſchen Offieiere ſuchen ſich in Kolding und 
26. Jakob Wegrowicz, aus Rybno 48 J. alt, g. k., ver- dieſem Syſteme des äußerſten paſſiven Widerſtandesſ würde vielleicht die Erfindung der Crrinoline unterblieben Aarhuus auch mit Wettrennen zu zerſtreuen, wobei 
heirathet, Grundwirth, ſchuldlos geſprochen. — 27. Itzig nicht allein durch die den ungariſchen Köpfen eigeneſſein. Die Toilette der Kaiſerin iſt, nach dem Urtheil der ſich namentlich öſterreichiſche Cavallerie-Offieiere als 
Glaſer aus Stanislau, 45 J. alt, Siraelit, verh., Glaſer, Hartnäckigkeit, ſondern auch durch die von auswärti⸗Sachverſtändigen, einfach elegant, und nach unten von ſehr treffliche Reiter bewähren. 
mit Einrechnung der 7täg. Unterſuchungshaft als Strafe gen Unruheſtiftern ſorgfältig genährte Hoffnung ge⸗ſ mäßigen Umfang ein günſtiges Mode » Augurium für Nach einer Erklärung in der „N. A. 3.“ wird die 
zu 7täg. Arreſte und Erſatz der Strafkoſten. — 28. Iwanftrieben, die nächſten europäiſchen Erſchütterungen das nächſte Jahr. Die bekannte ſpaniſche Eigenthümlich. Preußiſche „Provinzial = Corrreſpondenz' den demo— 
Jakibczuk aus Mykietyſce, 60 J. alt, g. k, verh, Grund- würden von Italien ausgehen und in Wien ihrenſkeit des Ganges (nenéo), der andaluſiſche Schritt, den kratiſchen Blättern verweigert, um die regierungsfreund— 
wirth, nebſt Erſatz der Strafkoſten zu 3täg. Arreſte, im Rückſchlag finden. Nicht allein it aber Europa ſehrſdie franzöſiſchen Hofdamen gut nachahmen, unterſcheidetſlichen Organe in den Stand zu ſetzen, die in der 
Gnadenwege nachgeſehen. — 29. Anna Jakibczuk a. My⸗ ruhig geblieben, ſondern es haben auch die letztenſdieſe franzöſiſche Geſellſchaftsgruppe von allen andern.“ Correſpondenz enthaltenen Mittheilungen früher zu 
fitonce, 25 3. alt, g. k., verh., an einen Militär-Urlauber, Ereigniſſe in Schleswig Holſtein dargethan, daß ess Die Nachrichten über den Gegner Laſſalle's, denſbringen. N 
ab instantia losgeſprochen. — 30. Olexa Jakibezuk aus in Apathie und Trägheit (apathique et inerte) ver- Studenten Janko v. Rakowits ſtellen deſſen Charakter das! Der Berliner Polen-Proceß. [Sitzung vom 15. 
Mykitynce, 24 J. alt, g. k., ledig, Dienſtknecht, zu 10ſunken iſt. Italien baut Eiſenbahnen, bekämpft., ſoſehrenhafteſte Zeugniß aus. Gereifter als es ſonſt Leute. September. Schluß.] Nach Beendigung der Pauſe und 
Stockſtreichen. — 31. Maria Baſſarab, aus Nadworna, gut es angeht, das Räuberweſen, ſucht ſich die Hilfs-ſſeines Alters, ruhigeren und kälteren Blutes, als es jonjt nach Wiederbeginn der Verhandlungen wurde noch das 
49 J. alt, g. k., verh., Realitäten⸗Eigenthümerin, nebſt mittel zu verſchaffen, die ihm zum Juſtandhalten ſei⸗ ſeine Landsleute zu ſein pflegen, iſt er nur durch die Verhör der Angeklagten Gebrüder Szezaniecki vorgenom 
Erſaß der Strafkoſten zu Stäg. mit 2mal. Faſten verſch.ſner Defenſivkraft nothwendig find, kurz, es zieht ſich äußerte Nothwendigkeit zu dem Schritt gedrängt worden men und beendet. Der Angeklagte Stanislaus v. Szeza⸗ 
Arreſte. — 32. Berl Ruder, recte Itzig Rottmann, ausſin fich ſelbſt zurück, und wenn ihm etwas jenſeits jeiner Man hat nie gehört, daß er früher ein derartiges Demeléſniecki, 33 J. alt, hat das Mathias⸗Gymnaſium zu Bres- 
Zurawno, 30 3. alt, Iſraelit, Militärabſchieder, bei Unein-Gränzen Sorgen macht, Jo ſchaut es weit mehr nachſgehabt hätte; Beweis dafür iſt, daß er erſt in Genf vor dem lau beſucht, die Rechte und Staatswiſſenſchaften ſtudirt, 
bringlichkeit der Strafkoſten zu 8täg. Arreſte. — 33. Jo- Rom, als nach Venedig und Ungarn. Indem die Duell im Piſtolenſchießen ſich übte. Die Kugel Lafjalle's demnächſt die Landwirthſchaft erlernt und alsdann das 
hann Kulczycki, aus Stanislau, 50 J. alt, r. k., verh., Ungarn auf andere Leute, als auf ſich ſelber zählten, nahm einen Büſchel Haare mit und ſtreifte die Stirne. zweite Gut ſeines Vaters Skoraszew bewirthſchaftet. Die 
Maurer, nebſt Erſatz der Straffoften zu 8täg, mit 2malſſind fie ihrem alten, hochſinnigen Racenſtolze etwas Unmittelbar nach dem Duell reiſte Rakowits nach Buka⸗ Anklage bezeichnet den Angeklagten als einen der entſchie— 
Faſten verſch. Arreſte, im Gnadenwege auf 24 ſtünd. Stock- untreu geworden. Sie haben dafür gebüßt. Sindſreſt ab, wer feine Familie wohnt, eine der angeſehenſtenſdenſten Vertreter der polniſchen Partei. Sie legt alsdann 
hausarreſt gemildert. — 34. Naſtunia Rybak, aus Tys- ſie aber in den Hoffnungen, die fie auf andere ſetzten, Rumäniens, aus der mehrere Hospodare hervorgegangen Gewicht auf einen Brief vom Vater des Angeklagten, 
mieniczany, 28 J. alt, g. k., verh., Bauernweib, nebſt Er- ſenttaͤuſcht, jo wird ihnen dieſe Enttäuſchung ſelbſtſſind. Vielen Berlinern wird der junge Mann mit demſworin derſelbe ſchreibt: „Meine Jungen find fortwährend 
ſatz der Strafkoſten zu 8täg. Arreſte, im Gnadenwegeſzum Nutzen gereichen. Zwiſchen Oeſterreich und Un- etwas prononeirt ſüdlichen Ausſehen gewiß noch wohl ereſin Bewegung, denn jeder hat feine beſtimmte Beſchäfti⸗ 
gänzlich nachgeſehen. — 35. Johann Signarski, aus Trzed⸗ garn iſt die Wiederausſöhnung, wie der Bruch immer innerlich ſein. — Der tödtliche Ausgang des Duells hatſgung, ſogar mein Vincent. Ich betomme ſie ſelten zu 
ſtaw, 38 J. alt, r. k., verh., Schuſter, wegen Diebſtahlsſin unmittelbarer Ausſicht. Deshalb kann man auch denſelben an einem Tage um viele Jahre älter gemacht, ſehen.“ — Der Angeklagte erklärt, daß dies von ſeines 
bereits geſtraft, wegen des obigen Vergehens, dann wegen mit Recht vorausſetzen, daß aus dieſem tète-à-téteſund ihn jo verändert, daß ſeine Verwandten und Freunde Vaters Hand geſchrieben, aber nur ein Concept ſei. Der 
Uebertretung des Diebſtahls nach §. 460 C. St. G. B. der ungariſchen Nation mit ihrem Herrſcher baldigſtſihn kaum wieder erkannten. Brief ſei gar nicht abgeſendet worden. Er ſtellt demnächſt 
über Abnahme des geſtohlenen Gutes zu Stäg. mit mal. irgend eine billige und vernünftige Capitulation her“ Die Katholiken-Verſam mlung in Würz⸗ſſede Theilnahme an einem hochverrätheriſchen Unternehmen 
Faſten verſch. Stockhausarreſte und zum Erſatz der Straf- vorgehen werde. , burg wurde am 15. d.-geſchloſſen. Sie nahm fol- ſentſchieden und mit großer Entrüſtung in Abrede. Der 
koſten. — 36. Kost Kujdiba, aus Rosulna, 38 J. alt Der Linzer Turnverein wollte am 25. und 26. d. [gende Reſolutionen au: 1) Erklärt es die Verſamm-Vertheidiger des Angeklagten Rechtsanw. Lewald ſtellt und 
g. k. verh. Grundwirth, wegen des obigen Vergehens ge⸗ſein Gauturnfeſt veranſtalten. Am 9. September aber er-ſlung für eine Pflicht der Katholiken Deutſchlands, begründet hierauf den Antrag auf Entlaſſung des Ange- 
gen öffentliche Anſtalten, dann wegen Uebertretung gegenſhielt der Vorſtand eine Zuſchrift der Polizei⸗Direction, in ſich nicht von den Franzoſen und Belgiern übertref- klagten. Der Ober Staatsanwalt widerſpricht diefem An- 
die Sicherheit der Ehre §. 496 C. St. G. B. zu Ztäg der es hieß: daß ſich der Turnverein bei der amtlichenſſen zu laſſen an Opferbereitwilligkeit für das bedrängte trag; der Gerichtshof behält den Beſchluß vor. 
Arreſte und Erſatz der Strafkoſten. Bewilligung zu dieſem Feſte genau an die feſtgeſtellten Oberhaupt der Kirche. 2) Fordert, ſie auch religiöſe Der Angeklagte Ludwig v. Szezaniecki, 31 Jahre alt, 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom Gränzen zu halten habe und daß die Bildung eines dau— Befreiung Schleswig = Holſteins, für das ſo viel ka- ſiſt Rittergutsbeſitzer. Der Angeklagte iſt bereits wegen 
28. Februar 1864 wegen Verheimlichung reſp. unbefugten ſernd organiſirten Bauverbandes der einzelnen Turnvereineſtholiſches Blut gefloſſen, und Aufhebung des ſchmach- Beleidigung eines Beamten in Bezug auf deſſen Beruf 
Waffenbeſitzes. oder eine ſtatuariſche Regelung eines ſolchen Verkehres nichtſvollen Druckes, unter dem dort die Katholiken ſchmach-mit einer Woche Gefängniß beſtraft. Er ſoll (revolutio— 
37. Magdalena Hauswald, aus Stanislau, 45 J. alt, ſtattfinden wird, daher auch in dem Falle, als das beab-ſten. 3) Die Verſammlung beklagt den Streit inſnärer) Bezirks Commiſſarius geweſen ſein, und zwar be⸗ 
r. k. Meſſerſchmiedswitwe, nebſt Verfall der beanſtändeten ſſichtigte Turnfeſt in Linz in was immer für einer Weiſe Baden, nimmt Partei für den Erzbiſchof und bringtſgründet die Anklage dieſe Behauptung auf einen in der 
Waffe zu Ztäg. Arreſte, die Arreſtſtrafe wurde ihr jedochſeinen ſolchen Charakter annehmen würde, die Einſtellungſin Erinnerung, daß jeder Schlag gegen den Altar Dzialyüski'ſchen Brieftaſche enthaltenen Vormerk. Ferner 
im Gnadenwege nachgeſehen. — 38. Joſef Nießner ausjund Aufhebung der Feſtlchkeiten zu gewärtigen wäre. Derſauch den Thron treffe. 4) Die Verſammlung ehrtſſoll auf einer bei Rymarkiewiez gefundenen Lifte der Or- 
Freudenthal im k. k. Schleſien, 54 J. alt, r. k. verh. Pri- Turnrath beſchloß gegen dieſe Zuſchrift der Polizei-Direc-|die heldenmüthigen Männer, die Grafen v. Schmie-ſgane des Geheimbundes aus dem Pleſchener Kreiſe der 
vatförſter, nebſt Verfall der Waffe zu einer Geldſtrafe vonſtion den Reeurs an die Statthalterei zu ergreifen und hat ding⸗Kerſſenbrock, welche ihre Eutlaſſung aus der Name des Angeklagten verzeichnet ſein, und außerdem wird 
2 fl. im Gnadenwege die Geldſtrafe nachgeſehen. denſelben bereits überreicht. preußiſchen Armee nehmen mußten, weil ſie prinei-ſauch ihm der vorher erwähnte Brief ſeines Vaters vorge- 
Oeutſchland. piell gegen das Duell waren und erklärt, daß das halten. Bei Mittheilung ſeines früheren Lebens erwähnt 
Die „Schleswig- Holſtein'ſche⸗Zeitung“ tft amt⸗ Benehmen des preußiſchen Kriegsminiſters eine Ver- .der Angeklagte u. A,, daß er verheirathet geweſen ſei, ſeine 
lich ermächtigt worden, die Angabe daß die Bundes— urtheilung chriſtlicher Prineipien ſei. 5) Bedauert dieſ Gattin aber bereits nach 7½ monatlichem Zuſammenleben 
BT. commiſſare eine Million Thaler aus der holſteiniſchen Verſammlung die Gehäſſigkeit, mit der beſonders inſhier in Berlin geſtorben ſei. Die Erinnerung daran ſchlage 
Oeſterreichiſche Monarchie. Centralcaſſe der norddeutſchen Bank in Hamburg Baden, Heſſen und Württemberg die geiſtlichen Or-ſihm tiefe Wunden. Der Tod ſei Veranlaſſung geweſen, 
Wien, 19. September. Se. Majeſtät der Kaiſerfübergeben haben, dahin zu berichtigen, daß die betrefe|den angegriffen werden, und erklärt den Fortſchritts⸗ daß er eine Reiſe ins Ausland unternahm, nach jenem 
kam geſtern Vormittags von Schönbrunn nach Wienſfende Summe weitaus die Höhe dieſer Angabe nichtſmännern, daß es ein Hohn gegen die Gerechtigkeitſvande, wo der grauſame Murawiew herrſche. Der Ange⸗ 
und empfing mehrere hohe Perſönlichkeiten, nahm dieſerreiche. Erstes jet, Freizügigkeit, Aſſociationsrecht ze. für ſich zuſklagte ſtellt jedoch die ihm zur Laſt gelegten Thatſachen 
Vorträge der Herren Minifter entgegen, empfing ge Während ihrer zeitweiligen Abweſenheit werdenſverlangen, der Kirche aber ſolche Freiheit beſchränkenſin Abrede; die bei Rymarkiewiez gefundene Lifte bezeichnet 
gen Mittag den Herrn Miniſter⸗Präſidenten Erzher⸗Prinz Friedrich Carl von Preußen durch den Ge⸗ zu wollen. er, wie dies ſchon früher geſchehen, als eine Lifte der 
zog Rainer und kehrte um 2 Uhr wieder nach Schön- neral Herwarth v. Bittenfeld, FMe. Gablenz durch! Hofrath von Kerftorff, der bekannte unverwüft⸗ Mitglieder der Kriegsſparkaſſe. Nach der Anklage find auf 
brunn zurück. FMe. Neipperg vertreten. liche Gegner des preußiſch- franzöſiſchen Handelsver-⸗dem Schloſſe des Angeklagten Boguszyn Spuren einer La⸗ 
Geſtern Nachmittags fand ein großes Familien. Gegen die bekannte Aufforderung, den Herzog vonſtrages, hat eine Generalverſammlung des Vereins fürſzarethEinrichtung vorgefunden worden; der Angeklagte be- 
Diner ſtatt, zu welchem die Herren Erzherzoge und Auguſtenburg des auf die 1848er Verfaſſung ge⸗ deutſche Induſtrie auf den 3. Oetober ausgeſchrieben. |treitet auch dies, erklärt aber, daß die 168 Zimmer, wel⸗ 
mehrere hohe Generale gezogen wurden. leiſteten Eides zu entbinden, um hiedurch das Hin⸗ Die Berliner „Mont.-Ztg.“ ſchreibt: Se. Maj.|che er beſitze für Unglückliche ſtets bereit ſtänden. Der An- 
Der Herr FMe. Ritter von Schmerling iſtſderniß der Anerkennung zu beſeitigen, bereiten die der König wird ſich nach Beendigung der Herbſt-ſgeklagte bedauert ſchließlich, daß er an dem Aufſtande in 
heute Früh aus Verona hier angekommen und begibt Schleswig⸗ Holſtein⸗Vereine der Elbe— Herzogthümer manöver nach Baden-Vaden begeben, um, dort beiſRuſſiſch-Polen Krankheit halber nicht habe theilnehmen kön 
ſich morgen zum Curgebrauch nach Iſchl. Proteſte vor. Der Rendsburger Verein hat be⸗ der Geburtsfeier Ihrer Majeſtät der Königin gegen- nen; erklärt indeſſen, daß er von einem Unternehmen ge- 
Man vernimmt, daß der Zuder Curiae, Graffreits proteſtirt. g . HLEN wärtig zu ſein. Nach der Rückkehr Sr. Majeſtätſgen Preußen nicht die geringſte Kenntniß beſitze. 
Andraſſy, nunmehr ſein ſchriftliches Demiſſions⸗ Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerin von werden dann in dieſem Jahr weitere Reiſen nicht Nach beendeter Verhandlung beantragt der Rechtsanw. 
geſuch überreicht habe. Ueber ſeinen Nachfolger ver-Rußland mit den Großfürſten Nicolaus, Alexander, unternehmen; von früheren Plänen im Herbſt zuſLewald auch die Entlaſſung dieſes Angeklagten. Der Ober- 
lautet noch nichts. . Wladimir, Alexis, Sergius und Paul und der Groß- größeren Gemsjagden abermals nach Oeſterreich zu Staatsanw. widerſpricht auch in dieſem Falle der Entlaj- 
Ueber den Geſ epentwurf, betreffend die Ver⸗fürſtin Marie find am 16. d. mit ihrem Gefolge, gehen, iſt es wieder ſtill geworden. Ob der Kronprinzſſung und der Gerichtshof lehnt nach kurzer Berathung die 
gleichsverſuche zwiſchen ftreitenden Parteien durch Ver- darunter der Vicekanzler Fürſt Gortſchakoff, mehrere ſum Geburtstagsfeſt ſeiner königl. Mutter nach Ba Enklaſſung beider Angeklagten ab. — Hierauf ſchließt der 
trauensmänner der Gemeinde verlautet folgendes Nä- General- und Flügeladjutanten in Friedrichshafen ein⸗den geht, iſt zur Zeit noch nicht beſtimmt;, dagegenſPräſident die Sitzung um 4 Uhr. Nächſte Sitzung Mon- 
here: Die eommunalen Friedensrichter, welche zwi⸗ getroffen. Die Anweſenheit des Kaiſers dort wirdſwird auch auf dieſer Reiſe der Miniſterpräſident Se. ſtag 9 Uhr. N 
ſchen ſtreitenden Parteien zu vermitteln haben, wer⸗ bis Dienſtag den 20. September dauern, während die Majeſtät begleiten. In Hofkreiſen meint man, daß Frankreich. 
den aus der Reibe der Gemeindemitglieder durch den Kaiſerin noch länger verweilen wird. jetzt bei dieſer Gelegenheit ein Zuſammentreffen dess Paris, 17. September. Die Cabinetsfrage wird 
Gemeinde⸗Ausſchuß gewählt, und wird deren Zahl, Nach Berichten aus Wiesbaden vom 14. d. Königs mit dem Kaiſer der Franzoſen nicht unwahr⸗ſin keinem Falle vor Mitte November zur Erledigung 
und Amtsdauer auch von dieſen feſtgeſetzt. Die Ver⸗ ſoll die bisherige naſſauiſche Stände Verſammlungſſcheinlich jet. — Unſere Nachricht, daß die Einberu⸗ gelangen, Alle Verſionen, welche bis dahin über die 
gleichsverſuche ſollen jo ſchnell als moglich erfolgen Ge und binnen zwei Monaten Neuwahlen aus- fung des Landtages erſt im November erfolgen werde, . ammenjegung des Miniſteriums in die Oef⸗ 
und die Vertrauensmänner haben ſich vor allem von geſchrieben werden. iſt jegt officiel beſtätigt worden. Man behauptelſfentlich ind ringen, könne man dreist in Vorhinein 
der geſetzlichen Befähigung und b den Ueber den Aufenthalt der Kaiſerin Eugenie in Schwal- dauernd, daß inſofern das Abgeordnetenhaus in Fi- als 5 — 1 zeichnen; nur ſoviel dürfe ſchon jetzt 
teien zur Streitführung zu überzeugen. Sie können bach wird der „K. 3.“ geſchrieben: Morgens um 8 Uhrfnanzangelegeaheiten ſich ſchwierig zeigen ſollte, dielals feſtſtehend betrachtet werden, daß Veränderungen 
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in der einen oder anderen Richtung zur Herſtellung petit gut. Er bleibt bei ſeiner Behauptung, daß es ihm gewonnen, ein bedeutendes Capital zur Verfügung geftellt werden. Rathen erledigt die Angelegenheiten des Juſtituts. Dieſe Leih⸗ 


5 a : \ fie begann 
nn = 9 5 : 8 ; ; kart derem Verfaſſer, belaufen. Ein erfter Band ſoll noch vor dem/mit keinem Capit l, nur mit einem edl 
ausbleiblich eintreten müſſen. — Der Kaiſer wird nochſmit. welcher das Publicum den gerichtlichen Verhandlungen Winter ne In Berbindung damit 5 eine 2 zu be⸗ Anhänger und Hue fand — und gehemelrtig verriet Bern 


immer von ſeinen rheumatiichen Leiden periodiſch heim-ſeutgegenſieht, iſt aufs Höchſte geſtiegen. gründende Creditbank für literariſche ine künſleriſch Provuctionſein mit einem Capital im Betrage von 1.127 fl, wovon bis jetzt 


no; : 2 ir Birr den ſei. Bühne hiu und her. Glücklicher Weiſe verlor der Theater⸗Direc⸗ und Geſängniſſe, verweilte mit Befriedigung in den Normalſchu 
— * Empfang genommen, zur Cur ap Biarritz, ten worden ſei Italie tor den Kopf nicht. Er warf ſich über die Tänzerin und löſchte len, wo ihn der Schüler F. K. ea 5 he 4 Bi 
der franzöſiſche Geſandte am ſpaniſchen Hofe, Herr . „ Italien. das Feuer, indem er ſich ievoch leider die Hände auf ſchr ckliche gen die Freiheit. Auf dem Diner beim Krelshauptmann H. 
Barrot, auf ſeinen Poſten nach Madrid begeben. — Die Familie Coen hat, wie der „Perſeveranza“ Weiſe verbrannte. Auf der Bühne befanden ſich dreißig Tanzeri⸗Balke waren die HH. Gf. Kraſicki, Tchörznickt und Dunin an⸗ 


ee f . Ki a rt for daraphirt wi N i f i en; es fehlte nicht viel, ſo wären fie alle in weſend. D ı Tag wurde 5 
Die Eutmuthigung der Finanzwelt dauert fort. Lon⸗ telegraphirt wird, Rom verlaſſen und ſich nach Li- nen in Gazekleidern ; ‚1 . weſend. Den ganzen Tag aus Mörfern gefeuert. Abends 
dener Briefe verſichern, daß dort auf Monate hinausſvorno gewendet. Der junge Coen iſt nicht heraus— Flammen ede e ber ae 3 den Kopf verloren wurden das Kreisamt, der Ringplatz, das Gerichtsgebäude und 


—.— - EU 7 705 ; und liefen angſtvo E die Schulen beleuchtet. Bei dem ifraelitifchen B 
an eine Herabſetzung des Escompte nicht zu denken ſei. gegeben worden. . a [Eine grauenhafte Hiurichtungsſcene.] Eine ſcheuß⸗ Faser mit Pech. ae darauf verließ Se. ers 9 — 
Die „France“ bringt beachtenswerthe Andeutungen Muß land. liche Scene hat ſich, ſchreibt man aus London, vor einigen Ta⸗ und begab ſich nach Drohobveze. be} 


ünſche über „di itutionellen F 2 . In Warſchau fand ef Schloß en in Sheffield zugetragen, wo 2 Mörder zugleich gehenkt wur⸗ 5 — ⁵—¶—α — 
und Wünſche über „die eonſtitu Fragen“, wel In Warſchau fand am 14 d. in der Schloßkapelle e un der eine Armefünder kurz nach e ſeine .... 


wendigen Uebergang der Verfaſſung von der Dictatur Schulen und Kirchen im weſtlichen Rußland und ſich zog, ohne 1 entdeckte, daß 
zum Parlamentarismus zu leiten. „Das Kaiſerthum “ 5000 RS. zur Reſtaurirung der nichtunirten Kathe- war und fortwährendes Athmen geſtattele. 


ſo ſchließt die „France“ ihren Artikel, „it liberal ge-[dralkirche in Wilna geſchenkt. ten wurde es möglich, die Hinrichtung des Henfenden fo zur Aus- außer Agio] von 1116 Thlr. Weiße von 12—181 Thaler. 
worden, und es that recht daran; ſeine Macht beruht — — , flührung zu bringen, daß er wirklich zu athmen aufhörte und ſei Lemberg, 17. Sept. Holländer Dukaten 5.44 Geld, 5.47 
— Tages nicht in einer kindiſchen Furcht vor ttt en Geist aufgab. Während man ſich alle Mühe gab, dieſer[ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.45 Geld, 5.50 W. — Ruſſi⸗ 
U v N 


erf in Theil der Ulad-Madhiſder Anklagebank vor dem Wiener Straf Sie find fü hoſe kürzlich großes Unglück veranlaßt. Der Waſchineuführer, der 245.33 W. 
Subdiviſion Setif, wo ein heil Id 9 7570 gerichte. Sie ſind fämmt⸗ f ſah, ıyat Möalihn g a N Cour RT 

g 1. 8 NT R pay b S ſie herankommen Jah, that ſein Möͤglichſtes, u ützenden Krakauer Cours am 19. Septbr. Altes polnifches 

im Kreiſe Buſahda den franzöſiſchen Localbehördenſlich Ya Lemberg gebürtig und nennen jih: Salomon Wein⸗ Hohlweg zu erreichen, was ihm cho nicht 1 9 für fl. p. 100 fl. p. 110 verl., 108 bez. — Weng e, fe 


an 7 4 m 8 „ PR 7 Auer 2 —— 
den Gehorſam aufkündigte und in offene Feind⸗ David Horſch Retter, 26 J. und N Br Walt. Alle wurde ſchon früher vou der Sandhoſe erreicht, und von den Schie- Silber für fl. p. 100 f. p. 115 verl., 113 gez. — Poln. Pfand⸗ 
ſeligkeiten gegen die Obſervations-Coloune im Kreis) fünf fs 27 Vermögen und babes fein Gewerbe. nen gehoben. Zwei Waggons ſtürzten — Böſchung hinab und briefe mit Couvons fl. p. 100 fl. v. 993 verlangt, 983 ou — 
Buſahda überging wobei die Franzoſen 14 Berwunz|Sie lamen im Herbſte vorigen Jahres nach Wien und ſchwindel⸗ mehr als 30 Perſonen wurden verwundet. Dieſelbe Sandhoſe Poln. dan noten für 100 fl. öft. W. Al. voln. 444 verl., 436 bez. 
dete bekamen Am 9. erſchienen diejenigen Abthei⸗ſten 18 verſchledenen Fabrikanten und Kaufleuten unter den man- eig eil maſſives Siegeldah von einem großen Gebäude ab und —, Muſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 152 verl., 
0 . . x - 


lungen der Ulad-Madhi, die noch zu den Franzoſen von 36,006 fl. ab. Nachdem dies geſchehen, kehrten ſie nach — . — 1743 verl., 1724 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


halten, um ſich unter deren ee ee is Tu- Lemberg E wußten ſich dort ſo gut zu —— daß rn T FE — 
nis gebt es s onti Fin Theil der Stämme hat ſichflange währte, bevor man fie ausfindig machte. inem fi 2 ini 3 
nis gebt es ähnlich. Ein 1 b ai die ee ee eee e eee ee cal And Provinzial -⸗Nachrichten. san. 545 bez, — Bothwictige bolländ. Dufaten d. 5.64 verl, 
ee eee . haßt und befehdet ler gerade während jener Nacht, wo man die Betrüger verhaftete, Krakau, den 20. September. 5.44 bez. — Napoleonv'ors fl. 9,40 verl., f. 9.25 bez. — Rufflihe 
halb von dem anderen x eil sehab Gefahr 0 det, ſo ſich im Schuldenarreſte bei feiner Frau befand.) — Das Gericht! Der „Czas“ ſchreibt der Ankunft 5 Sonntag eingetroffe: Imperials f. 9.60 vert,, fl. 9.45 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebſt 
daß der Kasnadar vorläufig außer efahr iſt. verurtheilte Reiß zu 5, Weinberg zu 3 und Barmaper zu 3 Jah- neu ſchleſiſchen Gaſte einen Privatcharakter zu, während der ihrer brief he 455 W. 76.— net 2 ER gt Pfand⸗ 
Die „France“ meldet, daß das une d Ge⸗ A r Ee 1155 wurden wegen Unzuläng⸗ Wiener Vorgänger eine Art feierlichen Actes geweſen ſei. „Man riefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 797 verl., 781 bez 
; Ni lichteit der ! el freigeſprochen. i 
ſchwader unter dem Contre-Admiral Bouet-Villaumez 
f ; Gummi e 1 d fol = + 55: i 5 ' ß a 
ſich nicht gauz von u zen ei 5 beten laſſende Vorkehrungen zu einem Schauspiel auf dem See getrof- Unterhaltung ſuchten. Wir glauben, daß die neuen Gäste einen 3 2 — an - 
ſchiedenen Häfen von Algerien ssen. Ge wurden 500 Schiffe beſtellt, welche gegen Mittag desſebenſo gaſtfreundlichen Empfang gefunden hatlen, als die vr — — uòͥwr 
kn 4 > * * 
chen wird. ele der Mitwirkenden beſteht aus Züricher Bürgern, 
Wir erzählten von einer ſchönen That des eidgenöfji- Scenen aus „Wilhelm Tell“ und unter dieſen auch feine Fluchiſn 5 5 
ſchen Majors Lonis Perrier, wodurch ſich derſelbe an gie. dem Schiffe, welches ihn nach Küß nacht bringen follte, zur überhaupt die Fürſorge des Unternehmers augeblich viel zu wün⸗ polniſchen Nationalregierung, der die Fort⸗ 
den Tagen der Genfer Unruhen ausgezeichnet. Perrier Aber lung gelangen. Die Rolle Tell's hat ein Gymnaſtikerſſchen übrig. Uebrigens gibt es bier noch ein anderes Caſino. ſetzung des Kampfes, der nunmehr ein volksthü mlicher 
hatte, wie einſt jener Schultheiß Nieolaus v. Wenge in aammen, welcher einen Rieſeuſprung vom Schiff aus Ufer Warum, wenn der Mangel an Beachtung der Gäſte dem Krieg geworden, ankündigt. Die Stimme dieſes wü⸗ 


daß er ſich in der Rue de Chantepoulet vor eine der Kar a Wunderbild, das ſich unlangſt dort an der Mauer eiz]Zeller, erſucht uns, bei feiner Abreiſe nach Prag der hieſigen Während der Dauer der Abweſenheit des Mini⸗ 
nonen ſtellte und erklärte: das erſte Opfer ſein zu wollen, traurige Folge bat. Hi den 3 Ereeſſen Anlaß gab, eine Einwohnerſchaft feinen innigen Dank für den zahlreichen Beſuch, ſters des Innern in St. Petersburg wird, wie der 

— > . 2 e hatte. N x 1 Ars 4 e 5 r 1 7 7 . 
wenn dieſes Geſchütz auf den Zug der Judependenten ab⸗ſbelters litt — — ie achljahrige Tochter eines polniſchen Ar- den er während des langen Aufenthaltes hier gehabt, auszudrücken. „Ruſſ. Inv.“ berichtet, der Geheimrath Trojnicki 


Seite als vollkommen wahr beſtätigt, und noch hinzuge- eu als daß fie der Kranken von dem Wunderbilde abgekratz⸗reoſkopen geſehen, für dieſelben imtereſſirt habe. Prag, 19. Sept. Im Preßproceſſe der „Naro⸗ 
fügt, daß die Beſcheidenheit dos Majors Perrier ſeinemſſech . — im die Augen ſtreute. Die traurige Folge war, daßß Den Wallfahrern nach Mogika war das Wallen infraldnt liſty“ wurde Redacteur Dr. Grégr vom Verge⸗ 
patriotischen Muth gleichkommt. Die „Leipz. Illuſtr. Ztg.“ ſchließlich ugenentzündung noch mehr verſchlimmerte und das Kindſoetavam günftiger als bei Beginn des Ablaſſes, deshalb war hen der Beleidigung der k. k. Armee aus alle an 


ten zu bewegen, jeine Einwilligung zu geben. Tief gerührt 3 Bat man eine jhöne Ausſicht auf einen Theil Sachſens, Böhz|wirthihaft erlernen. Demnächſt beginnt daun ein neuer Lehreur⸗ jahren 1848/50 von der Stadt contrahirten Anleihen 
erſuchte er den Maler, von ſeinem Vorhaben abzuſtehen, . O reußens. us ſſus der vier Sectionen. mn zur Berichtigung der Kriegskoſten als Communal⸗ 
was dann natürlich auch geſchah. Herr L. Perrier iſt ſei⸗ſſene Aut von dem verſtorbenen General v. Radowitz hinterlaſ— In der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. drangen an 12 ſchulden anzuerkennen. 


nem bürgerlichen Gewerbe nach Getreide und e ihet. läuſich erworben worden. Stande angehörend, theilweile mit Piſtolen bewaffnet, gewaltſam Kopenhagen, I8. Septemben. Die „Berling ⸗ 
und zählt in politiſcher Hinſicht zu den gemäßigten Ra- Ba m 5. Seplember hat in Maaseyck die Einweihung desſin die abfeits vom Dorf und nahe am Walde gelegene Wohnungſſche Ztg.“ Schreibt in ihrer Revue frangaise: Die 
dicalen. der Grot-Derkmale ſtatigefunden. Der König von Belgien und|ver Wiltwe Hedwig Kuciel zu Brzoskwinta Liezti' er Bezirks, und Beſchuldigungen, daß Dänemark die Friedensverhand⸗ 


- raf von Flandern wohnten der Feierlichkeit bei. Dei demſraubten dafeldft alles bewegliche Hab und Gut im Werthe von in die Lä i i ündet. Man ift 
abi . über ran, welches der Enthüllungs-Geremonie folgte, hat der Kö⸗ſbeinahe 300 fl. str. Währ., worauf ſie in den Krzeszowicer Wald nice tc, ii dd an d Game lie 
x 0 
die dortige Lage der Dinge. Die Aufregung, die inſvorkam: 5 
A { Au”. slweife der 
gen Regi 
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gel den Ausſchlag. Narvaez, den die Königin nunſernenn BB Bi fin 6 Se — et * . Rudkowski zuſgen die Verfügung 5 led von Adreßunter⸗ 

wieder ei — i e 1 er mit .Die bekannte Violinvirtuoſin Carolina Fernuni, welche. Bezirksamts⸗Actuaren proviſoriſch ernannt. fi ; erzogthum eswig. ; 3 

En: eprmal ® iſt 2 73 EN 17 — B beruft EU SOHN zum Operugeſang übergegangen war, hat dieſer Die Stanislauer k. k. Kreisbehörde ‚fordert den Advocaturs⸗ zeichnern 39 eine mehrhund 940 115 5 
Regierung betraut wird — Auder [Tage am Paganini⸗Theater in Genua nicht umhin können, ſich.Concipfenten Hrn. Dr. Ignaz Kaminski auf, ins Land zurück⸗ der neuen 5 ndertjährige Ver⸗ 


er Königin den Rath gegeben haben, letzteren auf Bolten daß fie gerade Variationen über die öͤſterreichiſche[ März 1832 verfahren werden wird. 


N \ * ö wählte, ſondern auch, daß dieſelben vom ganzen « Von 18 unitiſchen Theologen der Chelmer Disceſe ſollen, } Nr 3 
le Spitze der Regierung zu ſtellen. an fer lun. mit 8 enhelligem — ſort wie „Slowo“ ho, nur a der k. rnſſiſchen Re ierung unterzeichnen a nicht ſtattgefunden. cr Eine auf 
Großbritannien. ſam ei begleitet wurden. Freilich ſagt ein Genueſer Blatt, gleich⸗ die Erlaubniß erhalten haben, ſich nach 17 zur Briefen: geftern anberaumt geweſene Militär -Revue wurde 
8 ü ſchrei n aus London, 16. ſeinem Cchuldigend, darüber: Dieſes muſikaliſche Werk ſei vonſweihe zu begeben; feiner kam jedoch zur beſtimmten Zeit an. des Wetters wegen contremandirt. 
ranz Müller, ſchreibt ma in aller Frühe omponiften, welcher, ob Oeſterreicher oder nicht Oeſterrei-“ “ Das Sonnabendsblatt der „Gazeta Lwoweka“ bringt eben-“ Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Kop enhagen 
September, wird heute Abends oder morgen in aller Frü 4 cher, doch immer Haydn heiße! falls die Statiſtik des Volksſchulweſens im Krakauer Verwal⸗ 18. d. meldet: In * ichteten Kreil H 
unter polizeilicher Bewachung hier einlreffen, und zur Vor: („Wir wollen keine Neger fein“) Meyerbeer's tunusgebiete in einer Ueberſetzung des betreffenden Artikels der 18. d. - wohlunterrichteten Kreiſen verlau⸗ 


Er iſt zen len muß contractmäßig am 1. Jänner 1863 in der gro⸗„Krak. Zig.“, aus welcher wir im Vergleich mit der erwähnten tet, die nächſte Conferenzſitzung werde Beſchlußfaſ⸗ 
bracht man 5 5 zu Paris zur Ausführung kommen. Uebrigens ſchreibtſdes hieſigen polniſchen Blattes hervorheben, daß die beiden Aus- ungen bringen, deren Conſequenz die Räumung Jüt⸗ 
w Schiff auf der der gro Paris: „Bekanntlich ſtudirt man feit einiger Zeit inſdrücke: „nicht divectivmäßige Gemeindeſchulen“ und „Nothſchulen“ ſands fein werde 
orden, und aus Queenstown, wo das Schiff a eien der die ſchon fo viel beſprochene Oper Meyerbeer'sſunter denſelben Terminus zujammengefaßt worden: „nieregu- 

0 „ein. 


, lich d 1 ee: 
gelegt hat, find telegraphiſche Berichte über den angebli⸗ nd Beh ‚We Proben unterbrochen. Die Herren und) „eingejchulte 


De egerinen zu erſcheinen, obgleich der Sänger Faure : Nach Ausweis der „Gaz. Lwowska“ find in Galizien im der unmittelb Abreiſe den Offiei itgetheilt 
afft, wurde Müller ſofort in das Hoſpital des Schiffesſauch in Deuiſchland wegen feines Flaskoss in Berlin bekannt, Ganzen 10,695 fl. 50 fr. 5. W., zwei Grundentlasungsebliga⸗ ittelbaren Abreiſe den Offieieren mitgethei 
5 Sol e beide 115 Hauptrollen fingen, ihnenſtionen zu 50 fl., 7 Ducaten und 3 Thaler als Geſchenk für die worden iſt. Der ottomaniſche Commiſſär erwartete 


= 1 H 2 er und ſie 
g General +. Verſammlung abgehal⸗ linge nur eine Scheinunterwerfung gethan 18 id 
Seine Sti ; ; jedergeſchla-ſals weiße Schwarze auf der Scene zu erſcheinen ten. Die Brzezaner Leihbank leiht der „Lemb. Zig.“ zufolge den gegen Bey und Khasnadar vorrücken werden, ſoba 
genheit ä a Sum keine Saen lin MonfrerUnternehmen 25 Gebrüder Pe- armen Bürgern af besssalicen Credit Gelder von 10 bis 100 Diele der Unterſtützung der fremden Schiffe beraubt 
— Lese n größten hei ſeiner eit verwendete er auſſreire.] Die Gebrüder Pereire in Paris beabſichtigen die Her- fl. ö. W. gegen 4% in 52wöchentlichen Raten. Präſident dieſer jein werden 208 1 1 ! 
unt en einiger Werke von Dickens und lachte dabei mit⸗ſausgabe einer Rieſen » @neyclopäbie, die das ganze Wiſſen der humanen Anſtalt iſt H. Euczkiewicz, Gymnaſiallehrer, Caſſier H. ä : Dr. NA. Boezef. 
er herzlich. Sein Schlaf war durchaus gejund, ſein Ap- Menſchheit umfaſſen ſoll. Ein großes Redactions⸗Perſonal wird Erl, Secretär und Controller Dr. Wolski. Ein Comité aus 4 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. zet. 


x 


w tabuli krajow6j libr. dom. 113, pag. 166 zamie. 
szczone dobra Wola Dembowiecka i onemuz dekret 
wlasno$ei wydano. 


2 poludniem w c. k. Sadzie krajowym, na ktörym|zastepstwem Adw. Dr. Hoborskiego na kuratora, 2 ktö- 

A mtsblatt. owe dobra pod warunkami licytacyjnemi uchwalgſrym wniesiony spör wediug ustawy ey w. dla Ga- 

g a z dnia 8 Marca b. r. J. 3794 ogloszonemi, z tg lieyi e BEzeprowadzonyM, en u 8 Bu min 

b 8 cn Ai g 1 4 11 iang sprze dg, ze na tym termi- m. edyktem przypomina Sig zapo2 2 3 zem Incen V Lubienleckı co do Zyeia 1 

5 = 12 Licitations⸗Ankündigung fer 22 B ces hE e de einde sprze- ur a ezasie albo sie sami 050-|miejsca pobytu n!ewiadomy, a wrazie jego — 

Am 5. October 1864 wird das der Domäne Alt⸗ dane zostang. biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- spadkobiercy onego2 taz samo co do Zycia i miejsca 

Sandee zuftehende Recht zur Einhebung der Brückenmauth⸗ 0 téj lieytacyi obie strony i wierzyciele hypo-\ezonemu zastepey udzielili, lub tez innego obroncg pobytu viewiadomi przez kuratora b. Adw. Dra Ban- 

gebühr von der über den Popradfluß bei Alt⸗Sandee füh⸗ teezni, mianowicie 2 miejsca pobytu wiadomi do obrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do drowskiego, ws2yscy ci, ktörzyby 2 kaucyi komor— 

kenden Brücke, auf die Dauer von drei Jahren d l rk wlasnych, zus z zycia i mieſsca pobytu nie-bronienia prawem przepisane $rodki uzyli, inacze) niczej TeodoraMikicinskiego jakg kwote wywalczyli 

Monaten, d. i. vom 1. November 1864 bis Ende “De. wiadomi, jakoto: pp. Emil Miszewski i Karol Fi- z ich opöänienia wynikajgce skutki sami sobieſprzez kuratora p. Adw. Dr. Stojatowskiego, masa spad- 

ander 1867 zur neuerlichen er hauzer, a w razie ich smierci tychZe sukcesorowie,|przypisacby musieli kowa $. p. Teodora Mikieinskiego przez kuratora 

"Binang-Bezirke-Direction in Neufandec ausgeboten werden. fudziez wszyscy, ktörzy po d. 18 Listopada 1863 do Z rady c. k. Sadu obwodowego. b. Adw. Dra. Rosenberga i Marcin Trynkani co 

Dem Pächter wird eine Wohnung in dem ehemaligen hypoteki by weszli, lub ktörymby rezolucya lieyta-, Tarnow, 7 Wrzesnia 1864, do 2ycia i miejsca pobytu niewiadomy à w razie 

Spitalsgeb e, beſtehend aus einem Wohnzimmer und ei- cyg rozpisujgca weale nie. lub za bono dorgczong 4% f 965. 2-3) Jego smierci spadkobiercy onegoz toz samo co do 

ner Küche übergeben werden ö . _ by zostala przez kuratora p. Dra. Rydzowskiego, N. 14532. Edykt. (965. Weia i miejsca pobytu niewiadomi przez kuratora 

Die Liettationabedingniſſe können bei der k. k. Finanz- etzremu sig p. Adw. Dr. Rosenblatt podstawia il Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia b. Adw. Dra. Serde jak niemnidj niniejszym edyk- 

e bes eingeſehen werden. edykta przez Krakowskg gazete ogloszone zawia- niniejszym edyktem p. Rozalig Raczynskg, Ze pani tem ae bea e 

2 — domienie otrzymujg. Antonina 2 Potockich Raczynska o wyznaczenle rady c. k. Sadu obwodowego. 


1 f N injä tſchillings be⸗ N ö 5 7 ierpni 
9 25210 f. 6 15 er 88 00 105 5 Va⸗ Kraköw, 18 Sierpnia 1864. terminu do klasyfikacyi szacunku realnosci pod . Ternon, 1 Wer big 1864. 


dium rlegen ſü ion i TR NE . w Krakowie dnia 29 Lipca 1845|L. 344. 1 E RATE RR Ta 
d; die Caution iſt ohne Unter-| N. . r 962. 13436 Gm. IV ö : Alte: Ed E. (944. 1.3) 
12 1 be der ae 0 5 5 — geleitet, N. 1841 Concurs⸗Kundmachung. ( „ przez licytacyg sprzedanej pod dulem 1 Sierpmlal es AR id 2 15 
„ chekariſch sichergestellt wird, in der Höhe Bei den in den Bezirksorten Liszki, Krakauer Kreiſes, 1864 do J. 14532 podanie wniosta, i ze W zata- ke 40500 Br y 1 aworzniu podaje 
ö 755 Pos Theiles gen Pachtſchillinges und in 7 Wadowieer Kreiſes, ni — zuſtwieniu tego podania termin do przestuchania Wie- nie 5; N 1 sel — 
i ; ich in, errichtenden k. k. Poſtexpeditionen find die Poſtexpedienten⸗rzycieli hypoteczuych wzgledem rzetelnosei i Wy- neee »naby la 
— die Raten find monatlich im Voraus ein Stellen, mit welchen eine Beſtallung jährlicher Einhundert⸗ W re wierzytelnogei na dzien 20 Pazdzier- Be clan er 5 2 . 50 kr. 
ER iftli zwanzig (1 20 fl) Gulden und ein Amtspauſchale jährli⸗ nika b. r. o godzinie 4 po poluduiu sig wyznacza. 855 al. odbedzie sie we. k. Sadzie bo- 
CCC /// 
ir ern f ; Dienſtvertrag und gegen Leiſtung der Caution im Betrageſſest wiadome, przeto c. k. Sad krajowy w celu 44-6 „ 5 ? x 
50 kr. ausgefertigte, mit dem 10% Vadium des adome, Se Bund 2 nie., za céj 2 stodoly i wedlug arkusza gruntowego do 
i forderli 200 Gulden qu befegen. stepowania pozwanéj, jak röwnie na koszta i nie gru 8 
Aubotee belegte und mit den fonft e * ber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre eigenhän⸗ Gbr 1 5 N . Dra. Bie- 1. 229 2 15 morgöw 863 kwadr. sgzni gruntu sie 
nen Baden Offerte bis Leitz a” dig Nee —.— . 5 ihres Alters, a eo 4 8 gane e ech d e waer fer Obroka 
udlichen Verhandlung angenomme 3 ihrer Vermögensverhältniſſe, Schulbildung und bisherigen Curator icobeenéf ustanowik, ktöremu uchwala bedgeez, w trzech terminach na dniu 11 Pazdzier- 
3) Zur Pachtung wird jedermann zugelaſſen, der nach . he bi 10 "Or 9 ; kuratorem nieobeene) ust ‚kt 1% % Ania nika 1864, 8 Listopada 1864 i 13 Grudni: 1864 
i tigung bis 15. October 1864 bei der gefertigten], anja 30 Sierpnia 1864 na skutek podania z dnia|,., 8 dnia 
den Geſetzen der Landesverfoſſung und den . I ion ei i e > I 1 20 orzana|Ka2da razy o godzinie 10 zrana 
ie nt ; ; ; Poſtdirection einzubringen und anzugeben, gegen welches]! Sjerpnia 1864 do 1. 14532 zapadla, doręczong 0 Aigner R 
8 8 * en Ir mindeſte Jahrespauſchale fie die wöchentlich dreimalige Bo- 208 a 4 Ceng wy nem ae cena Szacunkowa.545 dr. 
Krakau ze 2 Su at teufahrpoſt und zwar: Die Bewerber um Liszki zwiſchenn Zaleca sig zatém niniejszym edyktem y0zwa- Be: Ponie 5 eh y? wymieniona realnosé 
——̃—— — 8 — Liszki und Krakau, jene um Brzezuica zwiſchen Brzezuiea néj, aby ww VZ ozuaczonym ezasie albo sama sta |°I e asp ee b 
L. 11594. Edykt. (973. 2-3) und Liszki zu unterhalten ſich verpflichten. ugla, lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu| ea. re in zaktad wynosi kwote 54 zir. 
Ces. kröl. Sad delegowany miejski Krakowski 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. dia niéj zastepey udzielila lub wreszeie innego 5 ö 2 
wiadomo cpu, in uchwalg przez e. k. Sad kr, Seng PS lugt 1864 nn 1 071m can. Kr. Sa race a saeunkondi 
1 ! £ 7 227. . Mar “ai - 2% zelkich mo-| F * N = 
jowy Krakowski w dniu 17 Wrzesuia 1864 do J. N. 1540. Kundmachun 963. 1-3) krajowemu doniosla, w ogöle 8 aby wsze zw praw-|Wlenia ulatwiajgeych warunköw licytacyjuych z egze- 
17903 wydang — opieka nad nieletnim Bolesla- Zur Beſetung ehe ee Actuarſtele beim 8 = e 8 hei , pee "lkwentem na dniu 13, Grudnia 1864 5 4 
dem Koömifiskim w dniu 19 Wraesnia 1840 uro „ game i r in de uin; N ede musiala,'PO poludnin rozprawa przeprowadzong bedzie 
— ieni iblizszych tego: Bezirksamte in Sokolöw, Rzeszower Kreiſes mit dem Ge. zaniedbania skutki sama sobie przypisaéby mustafa. u ne eee . 
—— 1 wel g. 251 Ul. 6 m Wed ae halte von 420 fl. und eng 1 von a Kraköw, 30 Sierpnia 1864. 50 2 ie 5 . ee 
=. 7 wird der Concurs auf die Dauer von 1 agen von dere 22 — r ba Abe: ’ 1 
en . 1864 ritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt Nr. 416. Kundmachung. (968. 1.5 - one; Wi u 2 zalegiych podatköw na 
r der Krakauer Zeitung an gerechnet, hiemit ausgeſchrieben. Für das k. k. prov. Berg- und Hüttenamt Swosz0- ir podatkon a 3 5 — c. k. Urze- 
L. 12526 E d k t. (967. 13) Im Falle als dieſe Stelle im Wege der Verſetzung ice find nachſtehende Schnittholzmaterialien erforderlich we- 255 * 5 . mn — 
ö . 4 5 { A beſetzt, und hiedurch eine Aetuarsſtelle bei einem andern gen deren Sicherstellung am 4. October 1, J. eine öffent- n Wi en ee owego. 
Ces. kröl. Sad krajowy W Krakowie podaje ni- gemiſchten Bezirksamte offen werden würde, oder wenn liche Lieitatton ſtattfinden wird, als: . ; zesnia 1864, 
niejszem do publicznéj wiadomosci, Ze na 2qdanie in dieſer Zeit auch ſonſt eine derlei Stelle im unterſtehen 1000 Stück geschnittene tannene Platten 30 lang. am. 
P. p. Apolonii 2 Pfaueröw Zebrawskiéj, Frauciszki pen Verwaltungs⸗Gebiete in Erledigung kommen ſollte, Dünnende 8“ breit, 4* dick. ' 
2 Pfaueröw Warzyszkowéj i Frauciszka Pfauera ce- yird auch zur proviſoriſchen Beſehung diefer Stelle ge. 2500 Stick keferne Schwartlinge d 30 lang, 10° breit 


Neues Prämien⸗Aulehen. 


lem przymusowego zaspokojenia sumy 1244 Alx ſchritten werden. 


e — 2° dick. we ; 

68 kr. w. a. 4 przynale2ytosciami, e Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre wohl in⸗ 2500 Stück tannene Schwartlinge 4 30 lang, 10“ breit, J Gewinnziehung am 1. Detober 1864. 
publiczua sprzedaz realnosei pod 1. 67. Gm. VII. ſtruitten, mit einer vollſtändig ausgefüllten Qualifications⸗ 2% dick. 

(L. 111. Dz. IV.) na Piasku W Krakowie po fo 20- tabelle verſehenen Geſuche unter gehöriger Nachweiſung der 5 


1000 Stück tannene geſäumte Bretter à 2“ lang, 10“ 
breit, 2“ dick. 
140 Schock große Faßböden, 19 ½“ im Durchmeſſer. 
1800 Schock geſpaltene Faßtaufeln 38“ lang, 3 — 4“ 
breit, ½“ dick. 
1500 Schock Faßreifen à 78“ lang, 12 breit. 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem Beiſatze ver 


Das Handlungshaus Anton Bing in Frank⸗ 
furt a. M. erläßt gegen Einſendung des Betrages 
in öſterr. Banknoten 1 Loos zu fl. 1.50, 12 Looſe zu 
fl. 15. — 25 Looſe zu fl. 30. — 

f Gewinnliſte wird unentgeldlich und franco den 
. Theilnehmern überſandt. (943. 4-6) 
| 


neh, p. Emilii Boreckiéj wedle ks. gl. Gm. VII. zurückgelegten Studien, der etwa erlangten Befähigung 
Piasek, vol. nov. 6, pag. 35 u. 8 haer. wiasn6j, für die Beſorgung der politiſchen Geſchäfte oder zur Aus- 
trzech terminach: dnia 20 Pazdziernika, dniaſäbung des Richteramtes, im Wege ihrer vorgefegten Be⸗ 
24 Listopada i 23 Grudnia 1864 r. zawsze 00 hörden anher zu leiten. 

rei poludniem pod nastepujgcemi Pon der k. k. Landes-Gommiffion für Perjonal-Angelegen: 


N 71 at 05 Ai tos och real heiten der gemiſchten Bezirksämter des Krakauer Verwal⸗ 
1) Za cehe wywolania stuzy wartosé owej real- tungs » Gebietes. ständigt: ; bend 5 i 
i i Ado⸗ gt: daß ſie hierauf Bezug habende, von Außen mit 

1 7 70 une 16180 : 7 ee Krakau, am 9. September 1864. dem Worte „Lieferungsanbot” bezeichnete, und mit dem 

1863 r. przez W sztuce bieglych oznaczona, N. 5607. Edykt. (975. 2-3)|10%/0 Reugelde verſehene Offerten wohlverſiegelt in der 


yo ierwg7ı . ü töfanzlei 5 ice läng⸗ 
ponizej ‚ktörej owa realnosé w. pierwszych Ces. kr. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiada- * De — e 1864 Tone raue ei 
trzech terminach sprzedang nie bedzie, mia niniejszym edyktem p. Izaka Fass, ze przeciw dem Det Amtosvorſtande einbringen können. 
ERS 10 majgcy ztozy kwote 613 2 Ir. niemu p. Juliusz Wachtel pod duiem 17 Wrzesnia Jeder Offerent hat ſeinen Anbot mit Ziffern und 
W. a. jako wadyum do rak Komisyi licyta- 1864, do 1: 5607 prosbę o utworzenie konkursu Worten deutlich anzuſetzen und die Erklärung beizufügen: 
na jego majateſc 'wniöst, W zalatwieniu ktöréj do daß er ſich den diesbezüglichen Licitations- und beziehungs⸗ 
wWybadania rzeczy termin na dzien 26 Wrzesnia weiſe Lieferungsbedingniſſen, welche in der obbeſagten Kan- 
r. b. o gedzinie 10 przed poludniem wyznacza sig zlei einzuſehen find, genau unterziehen wolle. 
i temuz p. Izukowi Fass nakazuje sig, azeby pro- Vom k. k. prov. Berg- und Hüttenamte. 
szgcego"albo zabezpieczyl, albo wykazat stan swego] Swoszswice, 13. September 1864. 
majatku i dlugow i wykaz takowy na powyzszéj /h 
audyencyi ztozyt. N. 9703. Edykt. (972. 1-3) 
dy miejsce 820 5 . 8 8988 Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
gelen bac. e e ee e e e dane r Tal, 1605 J. 970g b. m 
4) Reszta warunköw licytacyi mogg byé w regi- bezpieczehstwo jego tutejszego Adwokata kraj. P. ehylenin si ei pr 00 Wuſeſeche Giza 
‚Straturze tütejszego Sadu przejtzane. i |Dra.Lewickiego, zzastgpstwem Adw. kraj. b. Pen.) d. 2 Maja 1804 1,5677 temuz Wojciechowi Gwiz- 
Oſtej rozpisang) licytacyi zawiadamia sig obieſReinera kürätorem mieobecnego ustanowil, 2 kto- deckjemn jako nrawanab rise Herzberga 
strong f wierzycieli hypotecznych do rah wlasnych.\ryın sprawa wedlug ustawy postepowania sgddwegeſua öde warunkü# Heyeäcytäych 2 d. 19 Ge Gefäll. Aufträge werden gegen Einsendung des 
„la wierzyeiell, ktörzyby dopiero po dniu 14% Galicyi obowigzujgcego Praeprowadzůng bedzie: ca 1834 do L. 8673 tudzier 2 dnia 20 Listopada 3 Betrags prompt und beſtens ausgeführt, Verloofungs- 
Maja 1864 r. z swemi pretensyami do hypoteki] Faleca sig zatém niniejszym edyktem Izakowi Fass. 1834 do L. 15369 jak e ir 3 pläne den Beſtellungen beigeſchloſſen und die Ge- 
weszli, jakotéz dla tych, ktörym uwiadomienie ich aby w zwyZ 0znaczonym czasie albo sam staugl, lub bylego h k Sad 3 1 8 ae Ö winnliften ſofort nach der Ziehung zugeſandt. Man 
0 to2pisandj"licytacyi weale nie lub nie dose weze- tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niegoſg Lutego 1880 10 7 1396 18 8 pentien Köln li. beliebe fi daher baldigſt und direct zu wenden an 
nie dorgczone bylo, ustanawia sig Kuratora do, dzielit, lub wreszeie innego obroheg dla| 1.80 1090 do u, oe do San Protokomn n 8 Heinrich Bach 
Nee 7205 7 zastepey udzielit, Saen 10.'Cylacyi na wiasnosé przyznano nabyte za sume %) f ’ 
en in przy ieh jako 1 90 Kraföweg siebie wybral i o t&m ces. kröl. . najwigkszg w e rene Staatseffectenhandlung in Frankfurt a. M. 
-ezynnosciach, w osobie p. . el i y wszelkic ö . W ; 
5 bee dodajge mu W osobie eh oe ee a; uzyl,..w ra- dawniej Jasielskim teraz 1 arnowskiem polozone, ooh οοο οοο οοοο οοο οοο , 
p. Adw. | 1 7 o Dra. Geisslera. 
"Kraköw, 30 Sierpnia 1864. 
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00 Am 1. Oetober l. J. 
findet die Ziehung des 


k. k. öſtert. Eiſenbahn⸗Anlehens 
ö vom Jahre 1858, 
von 24 Millionen Gulden ſtatt. 
Hauptpreiſe dieſes Anlehens ſind: 21 mal fl. 
250,000, 71 mal 200,000, 103 mal 150,000, 
90 mal 40,000, 105 mal 30,000, 90 mal 
20,000, 370 mal 5,000, 20 mal 4.000, 76 


OOO 
OOO 


0 


7 W. A. jako V 
eyinéf sadowéj przed rozpoczeciem licytacyi 
A* be lub w obligacych publicznych 

dtugow c. k. Pafıstwa austryackiego, indemni- 

zacyjnych, po2yezki narodowéj, lub w listach 
' _zastawıiych kredytowego Towarzystwa galicyj- 
skiego, ktöre to papiery wedkug kursu na 
"Anin ztozenia pryjete zostang. 

3) Wadyum nabywey zatrzymane, innym licy- 
tantom zas zaraz po licytacyi za potwier 


"dzeniem odbioru zwröcone zostanie. 


880 


8 
OSO 


mal 3,000, 54 mal 2,500, 8 mal 1,500, 8 
N mal 1,000, 70 mal 400; niedrigſter Gewinn 8850 
% mal 140 fl. öſterr. Währ. (924. 6-8) 
Kein anderes Anlehen bietet bei gleicher Solidi⸗ 
8 tät und bei einer verhältnißmäßig kleinen Einlage 
ſo große Chancen dar, wie dieſes. Ein ganzes 


NON 


Zu 


BEITTOR EOS 


Loos koſtet fl. 6. — ein halbes fl. 3. — 3 Stück 
Z erlaſſe ich zu fl. 15. — 6 Stück zu fl. 28 8. W. 


Gewinne des Anlehens fr. 100,000 80,000 70,000 
60,000 50,000 43,000 40,000 10,000 x. ze. | 


O ECT 


Neueste grosse Geld-Verloosung | 


' — — geleitet von 2907 — a 19 | 
i ; 9. 2-2 von illion $ 00 ulden. 
u % wine „L. 11479.  Obwieszezenie. (969. 2-3) Er ed z 
e n Ces. krol. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Die Hauptpreise find: fl. 200,000, 100,000, 50,000 30,000, 25,000, 2 mal 20,000, 
. ba ‚zaspokojenie wywalezonéjfedyktem windomo ezyni, i2 p. Antoni Lisowieckj 15,000, 12,000, 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 14 mal 2000, 117 mal 1000 be. e. 
Ee wyroklem 2 duia 31 Grudnia 1856 r.|przeciw oSobom do ee . Nieglowie, Bei der ſchon am 23. und 24. November 
L. 45102 1 2 18 PaZdziernika 1858 L. 6548 re- Baydowice cayli Baydy | ö ftattfindenden Ziehung kann man ſich für wenige öſt. W. fl. 6 mit einem ganzen Soofe, für fl. 3 mit einem halben 


sztujge&j sumy w kwocie 4241 zir. 58 kr. m. k. honskim, powiecie Jasielskim lezacych, pretensyil_ ; ligen, durch das Bankgeſchäf „ 
cayli 4454 al 4 1 2 5% procentem od 1 Wasnosci roszezgeym, o üznanie wlasnosei Bay do- Looſe betheiligen, durch das Bantgeſchäft von Heth ů˖⁵² ö raus in Frankfurt a. M. 


zie bowiem przeeiwnym wyniklezzaniedbania skutki 
sam sobie przypisacby musial. 
Raesaon, . 17 Wrzesnia 1864. 


Maja 1864 poczawszy, nastepnie kwoty 2438 zir.|wie czyli Baydöw i Wadolöw na rzecz Antoniego die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort nach der Ziehung koſtenfrei verſendet und die Auszahlung 
45 kr. m. k. cyl 3610 lr. 68 kr. w. a. i 57 zir. Lisowieckiego 2 b. n. — pod dniem 29 Sierpnia 1864 der Gewinnſte erfolgt in Silber, 14 Tage nach der Ziehung. ee u (978. 1-8) 
20 kr. m. k. cayli 60 Ar. 20 kr. W. A. 2 p. n. do L. 11479 skarge wniöst i o pomoc sgdowg Metevrologifche Denen. 
i kosztami W umiarko aneh Nose 4 zir. 65 kr. prosit, W Skutek czego termin do ustnéf rozprawy| en ere rr e eder b. 
w. a. celem praymusowego spraedania dcbr Saua na dzien 22 Grudnia 1664 o godz. 10 zrana) = Prromzdöbe| Leone zur Relative Richtung und Starte uad re ne ee 
w.obwodzie, pierw&j Bochefiskim teraz Krakowskim oznaczony zostal. 2 in Paris. eine. e  |Beugtigteitl „ winde der Atmosphäre in der Luft Laufebes ag 
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